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12. Lektion (urok  dven@dcat;urok  dven@dcat;urok  dven@dcat;urok  dven@dcat;) 

 
 

Einleitung 

Zwölf :  dven@dcat; [dwǐ-natsüt'] 
Zwölfter : dven@dcatyj [dwǐ-natsütịj]  
 

Heute gebe ich Ihnen zwei kurze Witze (sm&wnye ist%rii), die sich sehr gut zum 
Auswendiglernen eignen und die nebenbei recht brauchbare Vokabeln enthalten. 

kom) hto nr@vitsqkom) hto nr@vitsqkom) hto nr@vitsqkom) hto nr@vitsq   (Wem was gefällt) 

Dva dr)ga vstreh@[tsq na )lice. 
- Q sl(wal, ty 'en$lsq? –Da. 
- A pohem) ty #to sd&lal? 
- Mne %hen; ne nr@vilos; ob&dat; v stol%voj. 
- Nu, a tep&r;? 
- Tep&r; nr@vitsq. 

Zwei Freunde gegegnen sich auf der Straβe. 
- Ich habe gehört, du hast geheiratet? – Ja. 
- Warum hast du denn das getan? 
- Mir hat es garnicht mehr gefallen, in der Kantine zu essen. 
- Na, und jetzt? 
- Jezt gefällt es mir. 

stol%vaq, -oj f, Esszimmer, Speisesaal (Kantine) wird dekl. wie b&laq weiβ 

Vosx%d $li zax%d Vosx%d $li zax%d Vosx%d $li zax%d Vosx%d $li zax%d             (Sonnenaufgang oder Sonnenuntergang) 

Dva helov&ka sto*t %kolo kart$ny,  
na kot%roj izobra'en% s%lnce, i sp%rqt: 
  odnom) k@'etsq, hto na kart$ne izobra'`n zax%d s%lnca, 
  a drug%j shit@et, hto #to vosx%d. 

K  nim  podx%dit e]` od$n helov&k i uv&renno zaqvl*et, hto na kart$ne 
izobra'`n zax%d s%lnca. 
- Pohem) vy d)maete, hto #to zax%d? 
- Dogad@t;sq netr)dno. Q xorow% zn@[ #togo xud%'nika. 
   On nikogd@ ne vsta`t r@n;we  desqt$  utr@. 

Zwei Menschen stehen vor einem Bild, 
auf dem die Sonne dargestellt ist, und streiten sich: 
  der eine meint [dem einen scheint], dass auf dem Bild der S.-untergang dargestellt ist, 
  aber der andere denkt, es sei der Sonnenaufgang. 
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Hinzu tritt noch ein Mensch und behauptet mit Überzeugung, dass auf dem Bild 
der Sonnenuntergang dargestellt sei. 
- Warum glauben Sie, dass das der Untergang ist?  
- Das ist nicht schwer zu erraten. Ich kenne diesen Maler gut. 
  Er steht nie vor 10 Uhr morgens auf. 
 
Über izobra'`n sprechen wir in der Grammatik . 

Nicht nur sm&wnye ist%rii fördern die aktive Beherrschung einer Sprache, auch 
Sprichwörter, posl%vicyposl%vicyposl%vicyposl%vicy, und geflügelte Worte, pogov%rkapogov%rkapogov%rkapogov%rka, sind sehr hilfreich. Was 
halten Sie von den folgenden Proben? 

Posl%vicaPosl%vicaPosl%vicaPosl%vica:  
Pr@zdnost;  est mat; por%kov. Müβiggang ist aller Laster Anfang [die Mutter der 
Laster]. Das d in Pr@zdnost; wird nicht gesprochen. 

pogov%rkapogov%rkapogov%rkapogov%rka: 
Terp$ kaz@k, atam@n b)dew;. Ausdauer führt zum Ziel [Halte aus, Kosak, wirst ein 
Hetman (sein)]; Hetman = Oberhaupt der Kosaken 

Hier sind noch drei Zugaben: 
Zdor%v;e dor%'e d&neg. Die Gesundheit ist wichtiger als Geld (was ja auch schon 
ganz schön wichtig ist, auch für die Gesundheit...) 
U kog% hto bol$t, tot o tom i govor$t.  Jeder spricht von seinen Wehwehchen. 
Ht&nie –l)hee uh&nie. Lesen ist das beste Lernen. 

 
Nun geht's an die Arbeit! Sie sollten einmal beschreiben, was Sie morgens früh so 
anstellen. Holen Sie sich aus der folgenden Darstellung einige Anregungen. Beachten 
Sie, dass nur uv-Verben benutzt werden, denn es handelt sich um Vorgänge, die sich 
regelmäβig wiederholen. Erzählt wird in der Gegenwart (im Präsens gibt es auβerdem 
keine v-Verben).   

K@'doe )tro  my s br@tom vsta`m r@no, odev@emsq i spusk@emsq (wir gehen 
hinab). Z@vtrakaem  ob(hno vm&ste s otc%m. On sid$t za stol%m i hit@et s 
inter&som gaz&tu $li kn$gu. S n@mi on poht$ nikogd@ ne govor$t za 
z@vtrakom. R@n;we on byl prof&ssorom i pohem)-to vsegd@ got%vil l&kcii 
za z@vtrakom. Vot pohem) u neg% tak@q priv(hka – hit@t; i molh@t; za stol%m. 
No kogd@ my sad$msq za stol, on podnim@et g%lovu i govor$t nam: 
-Zdr@vstvujte, d&ti! Kak sp@li? Xorow%? 
-Niheg%, p@pa, -my vsegd@ otveh@em. 

Pot%m my nahin@em est; s appet$tom. Brat moj ob(hno est qjc% l%'koj. Q 
em xleb s m@slom; inogd@ em nemn%'ko s(ra t%'e. My p;`m k%fe s molok%m.  

Sestr@ n@wa ne l^bit k%fe; on@ p;`t haj s lim%nom. On@ vsta`t r@n;we i 
z@vtrakaet do nas; on@ dol'n@ idt$ v universit&t, gde on@ zanim@etsq 
ist%riej. V&herom on@ vozvra]@etsq dom%j i my vse )'inaem vm&ste. 
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my s br@tom (Instr.) mein Bruder und ich (my s m)'em mein Mann und ich, my s 
tob%j wir beide)  
vstav@t;/vst@t;vstav@t;/vst@t;vstav@t;/vst@t;vstav@t;/vst@t; aufstehen  
   uv: vsta^ ich stehe auf, vsta`w;, vsta`t, vsta`m, vsta`te, vsta^t 
odev@t; odev@t; odev@t; odev@t; (sqsqsqsq)/od&t; od&t; od&t; od&t; (sqsqsqsq) (sich) ankleiden 
    uv: odev@[(s;) ich kleide an, odev@ew; (sq), odev@et(sq), odev@em(sq), 
     odev@ete(s;), odev@[t(sq).  Nach Konsonant steht (sq), nach Vokal (s;) 
spusk@t;spusk@t;spusk@t;spusk@t; (sqsqsqsq)/spust$t; spust$t; spust$t; spust$t; (sqsqsqsq) hinabsteigen 
    uv: spusk@[(s;) ich steige hinab, spusk@ew;(sq), spusk@et(sq), spusk@em(sq), 
    spusk@ete(s;), spusk@[t(sq) 
z@vtrakat;/poz@vtrakat;z@vtrakat;/poz@vtrakat;z@vtrakat;/poz@vtrakat;z@vtrakat;/poz@vtrakat; frühstücken; z@vtraka[, -ew;, -et, -em, -ete, -[t 
z@vtrak, -a  m, Frühstück 
za stol%m (Instr.) hinter (am) Tisch,  za z@vtrakom (Instr.) beim Frühstück 
on byl prof&ssoromomomom (Instr.) er war Professor (Eine Berufsbezeichnung steht als 
nicht bleibende Eigenschaft im Instrumental.) 
pohem)-to Adv. aus irgendeinem Grunde 
priv(hka, -i f, Gewohnheit 
molh@t;/pomolh@t;molh@t;/pomolh@t;molh@t;/pomolh@t;molh@t;/pomolh@t; schweigen; uv: molh) ich schweige, molh$w;, molh$t, 
molh$m, molh$te, molh@t 
podnim@t;/podn(t; podnim@t;/podn(t; podnim@t;/podn(t; podnim@t;/podn(t; erheben; uv: podnim@[ ich erhebe, podnim@ew;, 
podnim@et, podnim@em, podnim@ete, podnim@[t 
niheg% Adv. einigermaβen, es macht nichts 
sad$t;sq/s&st;sad$t;sq/s&st;sad$t;sq/s&st;sad$t;sq/s&st; sich setzen;  
     uv: sa')s; ich setze mich, sad$w;sq, sad$tsq, sad$msq, sad$tes;, sad*tsq 
l%'ka, -i f, Löffel; syr, -a m, Käse; m@slo, -a n, Butter, molok%, -@ n, Milch 
qjc% [jij-tso], -@, Pl. *jca [jaj-tsǎ], q$c, *jcam n, Ei (L.4/14) 
est;est;est;est; essen Lekt.8/14  
pit;/v(pit; pit;/v(pit; pit;/v(pit; pit;/v(pit; trinken; uv: p;^ ich trinke, p;`w;, p;`t, p;`m, p;`te, p;[t  
zanim@t;zanim@t;zanim@t;zanim@t;(sqsqsqsq)/zan*t;/zan*t;/zan*t;/zan*t;(sqsqsqsq) sich beschäftigen, studieren (q vs` vr&mq zanim@[s;,  q 
zanim@[s; sam/sam@  ich studiere die ganze Zeit, ich studiere allein), vgl. S.5 
vozvra]@t;vozvra]@t;vozvra]@t;vozvra]@t;(sqsqsqsq)/vozvrat$t;/vozvrat$t;/vozvrat$t;/vozvrat$t;(sqsqsqsq) zurückkehren;  
     uv: vozvra]@[(s;) ich kehre zurück, vozvra]@ew;(sq), vozvra]@et(sq), 
      vozvra]@em(sq), vozvra]@ete(s;), vozvra]@[t(sq)   
)'inat;/po)'inat; )'inat;/po)'inat; )'inat;/po)'inat; )'inat;/po)'inat; zu Abend essen  
      uv: )'ina[ ich esse zu Abend, )'ina-ew;, -et, -em, -ete, -[t 

Tip:  Wenn möglich, sollten Sie sich das Buch "501 Russian Verbs" von Th. R. Beyer, 
Barron's Educational Series, Inc., ca. $14, anschaffen. Die wichtigsten Verben sind dort 
vollständig konjugiert. 

Jeden Morgen stehen mein Bruder und ich früh auf, kleiden uns an und gehen hinunter. 
Wir frühstücken gewöhnlich zusammen mit dem Vater. Er sitzt am Tisch und liest mit 
Interesse die Zeitung oder ein Buch. 
Mit uns spricht er fast nie beim Frühstück. Früher war er Professor und aus 
irgendeinem Grunde bereitete er beim Frühstück immer die Vorlesungen vor. Deshalb 
hat er [bei ihm (ist)] eine solche Gewohnheit: lesen und schweigen am Tisch.  
Aber wenn wir uns an den Tisch setzen, erhebt er den Kopf und spricht zu uns: 
-Hallo, Kinder! Wie habt ihr geschlafen? Gut? 
-Einigermaβen, Vater,- antworten wir immer. 
Danach beginnen wir, mit Appetit zu essen. Mein Bruder isst gewöhnlich ein weiches Ei 
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[ein Ei vom Löffel]. Ich esse Brot mit Butter; manchmal esse ich auch etwas Käse. Wir 
trinken Kaffee mit Milch. 

Unsere Schwester mag keinen Kaffee; sie trinkt Tee mit Milch. Sie steht früher auf und 
frühstückt vor uns; sie muss zur Universität gehen, wo sie Geschichte studiert. 
Am Abend kehrt sie nach Hause zurück und wir alle essen zusammen zu Abend. 

Übungen und Zusätze: 

• Sie ging morgens fort (uxod$t;), wenn wir noch frühstückten/schliefen. 
• Morgens (po utr@m, Lekt.10/4) trinke ich (vypiv@t;) immer ein Glas heisser 

Milch (stak@n gor*hego molok@) 
• Was wünschen Sie (prikaz@t;) zum Frühstück? 
• Mo* ml@dwaq sestr@ t%'e pril&'no zanim@etsq. 
• On@ zanim@etsq (+ Instr.) dr&vnej (n%voj) ist%riej.  
• Unser Lieblingslehrer lehrt Geschichte. (prepodav@t; lehren) 
• Eg% speci@l;nost; -sr&dnqq ist%riq. (sr&dnij, -qq, -ee Mittel-, 

mittlerer; sr&dnqq wk%la Mittelschule) 
• Sejh@s on p$wet o (+ Präpos.) dom@wnej '$zni v Kreml& pri 

C@re Iv@ne Gr%znom. (Alle Endungen sind solche des Präpositivs; 
dom@wnqq '$zn;  das häusliche Leben; gr%znyj, -aq, -oe schrecklich.) 
 
Übersetzungen: 
 

• On@ uxod$la s utr@, kogd@ my e]` z@vtrakali/sp@li. 
• Po utr@m q vsegd@ vypiv@[ stak@n gor*hego molok@. 
• Hto prik@'ete k z@vtraku (oder: na z@vtrak)? 
• Meine jüngere Schwester studiert auch fleiβig. 
• Sie beschäftigt sich (studiert) mit alter (neuer) Geschichte. 

Der Instrumental Sg. von ist%riq, -i f, Geschichte geht auf –ej aus, ebenso der 
von dr&vnij, -qq, -ee alt. (Beide haben weichen Stammauslaut, vgl. Lekt.4/4.) 
Das Adj. n%vyj, -aq, -oe hat einen harten Stammauslaut und endigt im 
Instrumental Sg. auf –oj, Lekt.5/6. In der kommenden Lektion gebe ich Ihnen zwei 
Übersichtstabellen, eine für Feminina und eine für Adjektive. 

• Naw l[b$myj prepodav@tel; (Professor) prepoda`t ist%ri[. 
(prepodav@t; lehren, bei Verben auf –avat; fällt –va- im Präs. aus.  ) 

• Sein Spezialgebiet ist mittlalterliche Geschichte. 
• Jetzt schreibt er über das häusliche Leben im Kreml unter dem Zaren Iwan dem 

Schrecklichen. (1530-1584) 
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Grammatik 

 
Wir sahen vorhin das Verb prepodav@t; lehren und erinnerten uns sicherlich an die 6. 
Lektion, in der wir uns mit uh$t; lernen, lehren beschäftigten. Hier sind nochmals die 
wichtigsten Fakten. 

uh$t; lehren  und uh$t; lernen werden beide mit dem Akk. benutzt: Uh$tel; )hit 
uhenik@. Der Lehrer unterrichtet den Schüler und Uhen$k  )hit ur%k. Der Schüler 
lernt die Lektion. 

uh$t;sq lernen, studieren  hat nie den Akkusativ bei sich, denn es beantwortet die 
Frage wo man studiert: Gde vy )hites;? Wo studieren Sie? Q uh)s; v universit&te. 
Ich studiere an der Universität. 

zanim@t;sq sich beschäftigen mit, studieren regiert den Instrumental : Hem vy 
zanim@etes;? Womit sind Sie beschäftigt? Q zanim@[s; ur%kom. Ich lerne die 
Lektion. Vgl. S.3 und Lektion 13/3 und 13/8 
 

Unser heutiges Stichwort ist 'en$t;sq'en$t;sq'en$t;sq'en$t;sq [žün'i-ts:a] heiraten (sich verheiraten). Die 
Partikel –sq ist eine alte Form des Reflexivpronomens (rückbezügliches Fürwort) 
seb*. Dem deutschen heiraten entsprechen im Russischen zwei Verben: 

1. "en$t;sa  na "en$t;sa  na "en$t;sa  na "en$t;sa  na (na komna komna komna kom?) + Präpositiv, wenn die Rede von einem Mann ist. 

P@vel 'en$lsq na'en$lsq na'en$lsq na'en$lsq na Mar$ne. Pawel hat Marina geheiratet.  
Moj brat 'en$t;sq 'en$t;sq 'en$t;sq 'en$t;sq (uv,v). Mein Bruder heiratet. (Es wird kein Objekt 
genannt.)  
P@vel i Mar$na po'en$lis;po'en$lis;po'en$lis;po'en$lis; (v), kogd@ Mar$na ok%nhila instit)t. 
Marina und Pawel heirateten, als Marina die Hochschule absolviert hatte. 
(Kein Objekt, aber ein Paar.) Man kann auch sagen on$ 'en$lis; sie 
haben geheiratet. 

Um zu sagen, dass man eine Ehefrau ('en@, -(; Pl. '`ny, '`n) hat, kann 
man sich des Adjektivs 'en@tyj, -aq, -oe bedienen (Kurzform 'en@t, 
'en@ta, ...): 

Vy 'en@ty? Sind Sie verheiratet? (haben Sie eine Frau?). Kak 'e! Und ob! 
U men* 'en@ i od$n reb`nok. Ich habe eine Frau und ein Kind. 

2. Vyxod$t; Vyxod$t; Vyxod$t; Vyxod$t; oder v(jti z@mu' v(jti z@mu' v(jti z@mu' v(jti z@mu' (za kog%za kog%za kog%za kog%) + Akkusativ, wenn die Rede von 
einer Frau ist. 
 
Mar$na v(wla z@mu'v(wla z@mu'v(wla z@mu'v(wla z@mu' za P@vla.  Marina hat Pawel geheiratet. 

Dem deutschen verheiratet entsprechen im Russischen byt; 'en@tym (Mann) und 
byt; z@mu'em (Frau). Während Frauen den Akkusativ heiraten (on@ v(wla z@mu' – 
za kog%?), heiraten Männer den Präpositiv: on 'en$lsq – na kom?).  
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"en@t ist ein Adjektiv (Kurzform), das im Singular und im Plural vorkommen kann. 

 Q  'en@t (P@vel 'en@t).  Ich bin (Pawel ist) verheiratet. 
 P@vel i Mar$na 'en@ty. Pawel und Marina sind verheiratet. 

Z@mu'em ist ein unveränderliches Adverb, das nur bei Frauen benutzt wird. 

 Q  (Mar$na) z@mu'em.  Ich (Marina) bin  verheiratet.   

Ein weiteres oft benutzes Wort ist postup$t;postup$t;postup$t;postup$t; (+ Akk.) handeln, eintreffen, eintreten 
usw. Im Russischen wird postup$t; postup$t; postup$t; postup$t; häufig verwendet, z.B. postup$t; v wk%lu, 
postup$t; v universir&t. Im Deutschen hat postup$t; postup$t; postup$t; postup$t; keine Entsprechung und 
muss von Fall zu Fall verschieden wiedergegeben werden. 

On rew$l postup$t; v universit&t. Er hat beschlossen, zu studieren. 
On rew$l postup$t; v p@rtiu. Er hat beschlossen, in die Partei einzutreten. 
 
Schauen wir uns auch noch interesinteresinteresinteresov@t;t;t;t;(sqsqsqsq) + Instrumental an. (Im Präsens wird 
ova  durch u  ersetzt.) interes)[ (s;) ich interessiere mich, interes)ew; (sq), 
interes)et (sq), interes)em (sq), interes)ete (s;), interes)[t (sq). 

On interes)etsq literat)roj (Instr.). Er interessiert sich für die Literatur. 
My  interes)emsq t&xnikoj i f$zikoj. Wir interessieren uns für Technik und 
Physik.  

 

Ich werde Ihnen jetzt eine Übersicht über  die Deklination der Neutra zusammenstellen.  

Deklination: Neutrum (vgl. Lektion 2/17) 

Neutra 
 Nom. Gen. Dat. Akk. Instr. Präp. 
Sing. 
 

bl^do Schüssel 
m%re  Meer 
vr&mq  Zeit 
 

-a 
-q 
-eni 
 

-u 
-[ 
-eni 
 

-o 
-e 
-q 
 

-om 
-em 
-enem 
 

-e 
-e 
-eni 
 

Plur. bl^da 
mor* 
vremen@ 
 

-bl[d 
-&j 
-`n 
 

-am 
-*m 
-en@m 
 

-a 
-* 
-en@ 
 

-ami 
-*mi 
-en@mi 
 

-ax 
-*x 
en@x 
 

Der Akkusativ ist immer gleich dem Nominativ.    
m%rem%rem%rem%re zählt zu den Neutra mit weichem Stammauslaut (auβer –h, -]), zu denen auch 
p%le p%le p%le p%le n, Feld gehört. 
My '$li na bereg) (heg%?) m%rq (Gen.). Wir wohnten am Meer (wörtlich: am Ufer 
des Meeres. (bereg) ist ein alter Präpositiv auf u so wie auch v les) und v #tom god) 
oder v kot%rom has) usw. Vgl. 5. Lektion, S.3) 
On v$del mn%go (+ Gen.Pl.) mor&j  i oke@nov. Er hat viele Meere und Ozeane 
gesehen. 
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Wir wollen uns p%le p%le p%le p%le n, Feld einmal im Detail ansehen: 

 Singular Plural 
Nom. / IIII    p%le   das Feld pol*      die Felder 
Gen. / RRRR    p%lq   des Feldes pol&j     der Felder 
Dat. / DDDD    p%l[   dem Felde pol*m      den Feldern 
Akk. / VVVV    wie Nom.   das Feld wie Nom.      die Felder 
Instr. / TTTT    p%lem   mit Hilfe des Feldes pol*mi   mit Hilfe der Felder 
Präp. / PPPP (o) p%le  von dem Feld (o) pol*x    von den Feldern 

 

Der Nom. Pl. der Neutra geht i.A. auf –aaaa aus, aber es gibt Ausnahmen, bei denen der 
Nom. Pl. auf –iiii endigt: *bloko Apfel aber *bloki die Äpfel.  

Zu beachten sind die Betonungswechsel, die einige zweisilbige Neutra wie m&sto 
Platz und pis;m% Brief  aufweisen: m&sto. m&sta, m&stu .. ist im ganzen Plural 
endungsbetont: mest@, mest, mest@m, ... Dagegen ist pis;m% im ganzen Singular 
endungsbetont, im Plural aber stammbetont: p$s;ma, p$sem, p$s;mam, ... 

Neutra auf –ieieieie (zd@nie Gebäude) haben im Präpositiv Sing. die Endung –ii (v 
zd@nii). Im Gen. Plural lauten sie auf –ijijijij aus: mn%go zd@nij. 

 Singular Plural 
Nom. zd@nzd@nzd@nzd@n----ieieieie    zd@nzd@nzd@nzd@n----iqiqiqiq    
Gen. zd@nzd@nzd@nzd@n----iqiqiqiq    zd@nzd@nzd@nzd@n----ijijijij    
Dat. zd@nzd@nzd@nzd@n----i[i[i[i[    zd@nzd@nzd@nzd@n----iqmiqmiqmiqm    
Akk. zd@nzd@nzd@nzd@n----ieieieie    zd@nzd@nzd@nzd@n----iqiqiqiq    
Instr. zd@nzd@nzd@nzd@n----iemiemiemiem    zd@nzd@nzd@nzd@n----iqmiiqmiiqmiiqmi    
Präpos. zd@nzd@nzd@nzd@n----iiiiiiii    zd@nzd@nzd@nzd@n----iqxiqxiqxiqx    

Bei einigen Neutra, deren Stamm auf zwei Konsonanten auslautet, wird im Gen. Pl. ein 
–o- oder –e- eingeschoben: okn% Fenster -> %kon der Fenster, pis;m% Brief -> 
p$sem der Briefe, hisl% Zahl -> h$sel der Zahlen. 

 

Das Reflexivpronomen seb* seb* seb* seb*  sich (auch: mich, dich, uns, euch) besprachen wir schon 
in Lekt.4/7. Eine kurze Wiederholung kann aber gewiss nicht schaden. seb* seb* seb* seb* bezieht 
sich stets auf das Subjekt desselben Satzes. 

N. G. D. A. I. P. 
- seb* seb& seb* sob%j (-%[) (o) seb& 

Aleks&j  mn%go rassk@zyval o seb&. Alexej hat viel von sich erzählt. 
Q kup$l(a) seb&    kn$gu. Ich habe mir ein Buch gekauft. 
Kak ty seb* h)vstvuew;? Wie fühlst du dich? 
Predst@v;te seb& ... Stellt euch vor ... (oder: Stellen Sie sich vor ...) 
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Im Gegensatz zum Deutschen wird das russische Reflexivpronomen für alle 
Geschlechter und Personen verwendet. In Q kup$l(a) seb&    kn$gu können wir demnach 
q ersetzen durch ty, on, on@, my, vy, on$. 

Ty kup$l(a) seb&seb&seb&seb& kn$gu. Du hast dir ein Buch gekauft. 
On kup$l/on@ kup$la seb& seb& seb& seb& knigu. Er/sie hat sich ein Buch gekauft. 
My, vy, on$  kup$li  seb&seb&seb&seb& kn$gu. Wir kauften uns, ihr kauftet euch, sie kauften sich 
ein Buch.  

Partizipien (vgl. Lekt.7/8) 

Wir setzen nun die Betrachtungen fort, die wir in der 7. Lektion begonnen hatten. Wir 
wissen, dass es zwei Partizipien des Aktivs und zwei des Passivs gibt. Der Form nach 
sind sie Adjektive und wie diese veränderlich in Bezug auf Numerus, Genus und Kasus 
und können Lang- und Kurzformen bilden. Als Verbformen regieren sie den gleichen 
Kasus wie das Verb, von dem sie abgeleitet sind, und die beiden Partizipien des 
Präteritums treten als Aspektformen unvollendet und vollendet auf.  Die Langformen 
der Partizipien gehören alle der Schriftsprache an und werden als Attribute gebraucht, 
die Kurzformen dienen als Prädikate. Vgl. Lektion 9/7 

Partizip Präsens Aktiv (PPrA) 

Das PPrA wird von der 3.Person Plural Präsens abgeleitet; man setzt an die Stelle des 
–t von -[t, -ut, -qt, -at   ----]ij]ij]ij]ij(m), , , , ----]aq]aq]aq]aq(f), , , , ----]ee]ee]ee]ee(n), , , , ----]ie]ie]ie]ie(pl.)    (Langformen). Man 
kann auch  u]ij, also "Uschi", an den Präsensstamm hängen. Der Präsensstamm ist 
gleich der Form der 3.P.Pl.Pr. ohne die Endung, also ohne -[t, -ut, -qt, -at. Die 
Bildung des Partizps über den Präsensstamm hat allgemeinere Gültigkeit als die 
einfachere Ersetzungsregel des End –t.   

 Die Partizipien Präsens werden nur von imperfektiven Verben gebildet. 

rab%tat; arbeiten, rab%ta[-t sie arbeiten -> rab%ta[-]ij der arbeitende, jemand, 
der arbeitet. 
pis@t; schreiben, p$wu-t sie schreiben -> p$wu-]ij der schreibende 
uh$t;sq lernen, )ha-t-sq sie lernen -> uh@-]ij-sq der lernende 
govor$t; sprechen, govor*-t sie sprechen -> govor*-]ij der sprechende 

D&vohka, xorow% govor*]aq po-r)sski. Das gut russisch sprechende Mädchen 
oder: das Mädchen, das gut russisch spricht. 
 
Helov&k p$wu]ij na dosk&, prof&ssor. Der Mann, der auf die Tafel schreibt, ist 
der Professor.  

(p$wu]ij bezieht sich auf helov&k (Nom.,Mask.,Sing.), d.h. auf die handelnde 
Person. Ein passives Partizip bezieht sich dagegen auf das Objekt, auf das sich die 
Handlung bezieht: Pis;m%, nap$sannoe im, le'$t na stol&.  Der Brief, 
geschrieben von ihm, liegt auf dem Tisch. nap$sannoe bezieht sich auf das "leidende" 
Objekt pis;m%.) 
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Die Betonung des Part.Präs.Akt. ist nicht einheitlich. Sie geht auf urslavische 
Betonungsverhältnisse zurück und lässt sich nicht immer aus anderen Verbalformen 
"ableiten". Dennoch kann man einige Regeln mit beschränkter Gültigkeit formulieren. 

1. Die Betonung der PPrA, die von Verben der 1. Konjugation abgeleitet 
werden, ist i.A. wie bei der 3.P.Pl.: 
ponim@t; verstehen, ponim@[t -> ponim@[]ij  der verstehende 
isk@t; suchen, $]ut -> $]u]ij der suchende 
Es gibt einige Ausnahmen von dieser Regel, z.B. mog)]ij der 
könnende von m%gut sie können  des Infinitivs m%h; können. 

2. Die Betonung der PPrA, die von Verben der 2. Konjugation abgeleitet 
werden, ist i.A. gleich der Betonung des Infinitivs : 
bud$t; wecken, b)dqt -> bud*]ij  der weckende  
kat$t; rollen, k@tqt -> kat@]ij  der rollende    

Aber, eine Reihe von Verben der 2. Konjugation haben dieselbe Betonung 
wie die 3.Pers.Pl., z.B. l[b@t; lieben, l^bqt -> l^bq]ij der liebende 
  

Dekliniert  wird das PPrA wie ein Adjektiv, dessen Stamm auf einen Zischlaut endet. 
(Nach Zischlauten (', h, w, ]) stehen nie y, [, q oder unbetontes o, sondern i, u, a, e; 
Lektion 5/5) Im Gegensatz zu den Adjektiven können sie keine Kurzformen bilden. 

 

 der lesenede Student die lesenden Studenten 
Nom. hit@[]-ij stud&nt hit@[]-ie stud&nt-y 
Gen. hit@[]-eg% stud&nt-a hit@[]-ix stud&nt-ov 
Dat. hit@[]-emu stud&nt-u hit@[]-im stud&nt-am 
Akk. hit@[]-eg% stud&nt-a hit@[]-ix stud&nt-ov 
Instr. hit@[]-im stud&nt-om hit@[]-imi stud&nt-ami 
Präp. hit@[]-em stud&nt-e hit@[]-ix stud&nt-ax 

Einige Partizipien haben die Verbalbedeutung verloren und sind in die Klasse der 
Adjektive übergegangen: sl&du[]ij  folgend, nächst (kto ~ ? wer ist der Nächste?), 
im)]ie kl@ssy die besitzenden Klassen, sl)'a]ij der Angestellte -und vorhin 
stand da der Nächste sl&du[]ij.  

Partizip Präteritum Aktiv (PPtA) 

Das PPtA wird vom Präteritum  abgeleitet;  
1. endet die männliche Form des Präteritums auf –l, so setzt man an die Stelle von –l 
vwij, vwij, vwij, vwij, ----vwaq, vwaq, vwaq, vwaq, ----vwee, vwee, vwee, vwee, ----vwie. vwie. vwie. vwie.  

hit@-l er las -> hit@-vwij einer, der las (ein gelesen habender) 
 
2. hat die männliche Form des Präteritums kein –l, so fügt man an den Stamm –wij, wij, wij, wij, ----
waq, waq, waq, waq, ----wee, wee, wee, wee, ----wie wie wie wie  an. 
 
n`s er trug  -> n`swij einer, der trug (ein getragen habender) 
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3. Verben, die auf –ti ausgehen (mit einem Präteritum auf -`l), bilden unregelmäβige 
PPtA:   
idt$ gehen (Prät. w`l) -> w&dwij einer, der ging (gegangen ist) 
vest$ führen (Prät. v`l) -> v&dwij einer, der geführt hat 
cvest$ blühen (Prät. cv`l) -> cv&twij  geblüht habend 

Die Betonung des PPtA. ist die des maskulinen Präteritums: pl@kal - pl@kavwij, 
xod$l - xod$vwij, v(sox – v(soxwij i t.d. Eine Ausnahme bildet umer&t; 
sterben; Prät. )mer -> um&rwij der gestorben war. Dekliniert  wird das PPtA nach 
dem Muster des weichen Adjektivs. 

Das PPtA kann von vollendeten und –seltener- von unvollendeten Verben gebildet 
werden, also hit@vwij und prohit@vwij.   

Im Deutschen geben wir das aktive Partizip der Vergangenheit (und der Gegenwart) mit 
einem Relativsatz ("der, die, das") wieder. Umgekehrt kann man einen deutschen 
Relativsatz im Russischen durch das Partizip verkürzen, z.B.  

Mal;hik, be'@vwij po dor%ge, ne v$del men*. Der Junge, der den Weg entlang 
rannte, sah mich nicht. Mit einem Partizip des Präsens schreiben wir: Mal;hik, 
beg)]ij po dor%ge, ne v$dit men*. Der Junge, der den Weg entlang rennt, sieht  
mich nicht. (be'at; rennen; beg), be'$w;, be'$t, be'$m, be'$te, beg)t. Prät: 
be'@l, be'@la, be'@lo, be'@li.) 

Besonders zu beachten ist das vorhin erwähnte PPtA von idt$ und dessen Ableitungen: 
idt$ -> w&dwij, -q, -ee, -ie;  der ging; prijt$ -> priw&dwij, -aq, -ee, -ie; 
usw. 
 
Partizip Präsens Passiv (PPrP) 

Es wird nur von unvollendeten transitiven Verben gebildet -und sehr selten gebraucht. 
Zu erkennen ist es an den Suffixen –emememem- (e-Konjugation) und –imimimim- (i-Konjugation), 
z.B. hit@emyj = (etwas), das gelesen wird; v$dimyj = (etwas), das gesehen wird. 
(Die Form ohne Adjektivendung stimmt also überein mit der 1. Pers. Pl. des Verbs.) 

Ersetze bei der e-Konj. die Personalendungen –[t (-ut) durch em und füge eine 
Adjektivendung, -yj, -aq, -oe, -ye, hinzu. Bei der i-Konj. wird –qt (-at) durch –im + 
Adj.-Endung ersetzt. Intransitive Verben und solche, die auf –sq ausgehen, können 
keine PPrP bilden.  

Einige Verben haben unregelmäβige PPrP. Verben, die auf –davat;, -stavat; oder –
znavat; ausgehen, verlieren nicht das Suffix –va-. Einige wenige Formen haben sich 
auch in der Umgangssprache erhalten, z.B. uva'@emyj geachtet (werdend), l[b$myj 
geliebt (werdend) von uva'@t; achten und l[b$t; lieben. In Briefanreden 
(obra]&nie) benutzt man diese Wendungen:  

Uva'@emyj gospod$n Eder! Sehr geehrter Herr Eder! 
Uva'@emaq gospo'@ Eder! Sehr geehrte Frau Eder! 
Uva'@emye gospod@! Sehr geehrte Herren!  ... S uva'&niem ... Hochachtungsvoll ... 
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Hier sind noch einige Beispiele:  

provod$myj der (die, das) durchgeführt wird, z.B. provod$mye na stadi%ne 
sorevnov@niq die im Stadion durchgeführten Wett-kämpfe.  sorevnov@nie, -q n, 
Wettbewerb, Wettkämpfe; izuh@emaq n@mi (von uns, Instr.) problema das von uns 
untersuchte Problem 

Die Part. Präs. Pass. werden wie harte Adjektive dekliniert . Werden sie als Prädikate 
benutzt, so nehmen sie, wie alle Passivpartizipien, stets die Kurzform an.  

Partizip Präteritum Passiv (PPtP := PPP) 

 
Das PPP wird sehr häufig im Russischen benutzt, aber es kann nur von vollendeten 
transitiven Verben gebildet werden. 

Das PPP bilden wir mit Hilfe des Präteritums. Geht dies auf –alalalal aus, so ersetzen wir die 
Endung durch –annyj, z.B. lom@t;/slom@t; brechen. slom@l er brach und 
sl%mannyj gebrochen. Z.B. sl%mannaq nog@ das gebrochene Bein. Von napisal al al al 
bilden wir das Partizip Präteritum Passiv nap$sannyj geschrieben. (Bei der 
Kurzform  wird von –annyj nur –an benutzt: nap$san, -a, -o, -y, z.B. pis;m% 
nap$sano n@mi der Brief ist von uns geschrieben worden. Die Kurzform des PPP wird 
nur im Nominativ benutzt.)  

Geht das Präteritum auf –il il il il aus, so ersetzen wir diese Endung je nach Betonung durch 
–ennyj oder -̀ nnyj (mit Konsonantenwechsel) z.B. izobrazil hat dargestellt  mit 
dem PPP izobra'`nnyj dargestellt (die Kurzform von diesem Partizip hatten wir 
oben auf S.1 kennen gelernt: izobra'`n dargestellt). Wir werden sehen, dass man mit 
Hilfe der Kurzformen passivische Formen bilden kann. 

Es gibt schlieβlich auch Partizipien auf –tyjtyjtyjtyj, z.B. razb$l -> razb$tyjtyjtyjtyj  
angeschlagen, zerbrochen  oder pr$nql -> pr$nqtyjtyjtyjtyj akzeptiert, empfangen. 
Bei einsilbigen Wörtern auf –l wird –tyj angehängt: vzqt; -> vzq-l -> vs*-tyj 
 
Die Endung –tyj haben alle Verben auf –nut;, z.B. zaxl%pnut; zuschlagen - 
zaxl%pnutyj; dost$gnut; erreichen, erlangen – dost$gnutyj. 

Beispiele: 
razrab@tyvat;/razrab%tat; ausarbeiten -> razrab%t-al -> razrab%t-annyj -> 
razrab%tan, -a, -o, -y ; der Präpositiv mask. Sing. lautet razrab%tannom. 
str%it;/postr%it; bauen -> postr%-il -> postr%-ennyj ->  postr%en, -a, o, -y 
nazyv@t;/nazv@t; + Instr. nennen -> nazv-@l (-l@) -> n@zv-annyj -> n@zvan, -@, -
o, -y 
osn%vyvat;/osnov@t; gründen; osnov@l -> osn%vannyj -> osn%van, -a, -o,-y 
 
Vse govor$li  o (+ Präp.) razrab%tannom  molod(m (Instr.) arxit&ktorom 
(Instr.) pro&kte (Präp.). Alle sprachen über den von dem jungen Architekten 
ausgearbeiteten Plan. (razrab%tannom ist Attribut zu pro&kte) 
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Passiv (nur bei transitiven Verben) 

Wir lernen nun, wie man aktive Sätze in passive umwandeln kann.  

Vollendetes transitives Verb: 

S%nq prohit@laprohit@laprohit@laprohit@la gaz&tu. Sonja las die Zeitung. (Aktiv) 
Gas&ta byl@ proh$tana S%nej. Die Zeitung wurde von Sonja gelesen. (Passiv)  
 
Der Vergleich zeigt, dass das Akkusativobjekt, gaz&tu, des ersten Satzes zum 
Nominativsubjekt des zweiten Satzes wird. Das ursprüngliche Subjekt (Nom.), S%nq, 
wird im passiven Satz im Instrumental verwendet, S%nej. Aus dem Verb des aktiven 
Satzes wird im passiven ein PPP in Kurzform, proh$tana. Auβerdem wird ein 
Hilfsverb, byl@, hinzugefügt.  

Hier ist ein weiteres Beispiel: 3to zd@nie b(lo postr%eno 200 let tom) naz@d. 
Dieses Gebäude wurde vor 200 Jahren gebaut. 

Unvollendetes transitives Verb: 

Bei diesen Verben bilden wir die Passivform durch Anfügen von –sq (nach Konsonan-
ten) oder –s; (nach Vokal) an die entsprechenden Formen des Aktivs. Z.B. str%it; 
bauen -> str%it;sqstr%it;sqstr%it;sqstr%it;sq  gebaut werden. 

3ti rab%hie str%qt str%qt str%qt str%qt zav%dy. Diese Arbeiter bauen Werke. (Aktiv) 
3ti  zav%dy  str%qtsq #timi rab%himi. Diese Werke werden von diesen Arbeitern 
gebaut.  
My str%ili #ti dom@. Wir bauten diese Häuser.  
3ti dom@ str%ilis; n@mi. Diese Häuser wurden von uns gebaut. 

Beispiele zum Passiv (v-Verben): 

Kogd@ byl osn%van Kreml;? Wann wurde der Kreml gegründet?  
V (+ Präp.) dven@dcatom v&ke b(li postr%eny eg% p&rvye derev*nnye st&ny.  
Im 12. Jht. wurden seine ersten Holzwände gebaut. 

3ta stat;* proh$tana n@mi. Dieser Artikel ist von uns gelesen (worden) (wurde von 
uns gelesen). Beachte: ist gelesen worden ist Perfekt, wurde gelesen ist Präteritum. Für 
beide Formen ist byt; "gleich Null". "worden" kann oft ausfallen. 
3ta stat;*  byl@ proh$tana n@mi. Dieser Artikel war von uns gelesen worden. 
(Plusquamperfekt) 
3ta stat;* b)det proh$tana n@mi. Dieser Artikel wird  von uns gelesen werden. 
(Futur I) 
 
Zum Schluss ein Sprichwort :  
 
Ne tot %pyten, kom) let, a tot, kto b%l;we v$del. Nicht der ist erfahren, dem 
viele Jahre sind, sondern der, der am meisten gesehen hat.   
%pytnyj, -aq, -oe; Kurzform: -ten, -tna erfahren, empirisch, experimentell (v 
%pytnom  por*dke versuchsweise; por*dok, -dka m, Ordnung)  
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Übungen zur Grammatik  

• Ich, m, heirate Tanja. Ich, f, heirate Iwan. 
• N@wa doh; N$na ne x%het d@l;we uh$t;sq, on@ rew$la 

v(jti z@muwv(jti z@muwv(jti z@muwv(jti z@muw. 
Tak r@no? Sr@zu p%sle wk%ly? 

• Als Kolja und ich heirateten, ... 
• Meine Schwester interessiert sich für Geschichte. 
• Beispiele zu Neutra:  

Im Sommer (l&tom) fuhren sie ans Meer (Akk. nach wohin?). 
Das Flugzeug flog über (nad + Instr.) dem Schwarzen Meer. 
On l[b$l putew&stvovat; po (+ Dat.) mor*m i oke@nam. 
Q predpohit@[ (bevorzuge) ̂'nye [južnịje] mor* (Akk.Pl.). 
3ta stran@ nax%ditsq  dalek% za mor*mi, za gor@mi (Instr.Pl.). 

• Q govor$l s l[d;m$, zanim@vwimisq sp%rtom. 
• Das Mädchen, das ein Buch las, hörte nichts. (Das Mädchen, das ein Buch 

liest, hört nichts.) 
• Sorevnov@niq,  provod$mye na stadi%ne, pereda^tsq po r@dio. 

(pered@t; übergeben, übertragen; pered@t;sq übertragen werden) 
• V socialist$heskix str@nax upotrebl*lsq (benutzte man) obra]&nie 

Uva'@emye tov@ri]i! Uva'@emyj (-aq) tov@ri] ...! 
• Kolok%l;nq (Glockenturm) "Iv@n Vel$kij" byl@ postr%ena v nah@le 

westn@dcatogo v&ka. 
• G%rod, osn%vannyj Petrom P&rvym, byl n@zvan Sankt-Peterburgom. 
• G%rod, n@zvannyj Sankt-Peterburgom, byl osn%van Petrom P&rvym. 
• Alle sprachen über den Plan, der von dem jungen Architekten ausgearbeitet 

worden ist. (Mit PPP statt Relativsatz.) 

Lösungen: 

• Q 'en^s; na T@ne (Präp.). Q v(jdu z@mu' za Iv@na (Akk.). 
• Unsere Tochter Nina will nicht weiter lernen, sie hat beschlossen, 

zu heiraten.  rew$t;, on rew$l, ona rew$la,... beschlieβen 
So früh? Gleich nach der Schule?  
(Die Präposition p%sle nach steht immer mit den Genitiv.) 

• Kogd@ my s K%lej 'en$lis;, ... (my s K%lej  =  Kolja und ich) 
• Mo* sestr@ interes)etsq ist%riej.  
• Beispiele zu Neutra: 

L&tom on$ &zdili na m%re.   
Samol`t let&l nad H`rnym M%rem. 
Er liebte, über Meere und Ozeane zu reisen. 
Ich ziehe die südlichen Meere vor. 
Dieses Land befindet sich weit hinter Meeren und Bergen. 

• Ich sprach mit den Leuten, die Sport trieben. 
l^di Leute, l[d&j, l^dqm, l[d&j, l[d;m$, l^dqx (l^di ist auch 
Plural von helov&k Mann, Person) 

• D&vohka, hit@vwaq kn$gu, niheg% ne sl(wala. (D&vohka, hit@[]aq 
kn$gu, niheg% ne sl(wit.) 
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• Die Wettkämpfe, die im Stadion durchgeführt werden, werden im Rundfunk 
übertragen. 

• In den sozialistischen Ländern benutzte man die Anrede Sehr geehrte 
Kameraden -sehr geehrter Kamerad (Kameradin). 

• Der Glockenturm "Iwan der Groβe" wurde im 16. Jht. gebaut. 
• Die Stadt, von Peter dem Ersten gegründet, wurde St. Petersburg genannt. 
• Die Stadt, genannt St.Petersburg, wurde von Peter dem Ersten gegründet. 
• Vse govor$li o pro&kte, razrab%tannomrazrab%tannomrazrab%tannomrazrab%tannom molodym arxit&ktorom.  

 

Lektüre     

Wir werden nun eine amüsante Geschichte lesen, in der Maxim Gorki (1868-1936) eine 
gewisse Rolle spielt. Gorki ging 1906 zunächst ins Exil in die USA, wo er den Roman 
Mutter schrieb, anschlieβend hielt er sich auf Capri auf. 1913 Amnestie und Rückkehr 
nach Russland. Im Oktober 1921 ging er erneut (aus gesundheitlichen Gründen?) nach 
Italien. Einzelheiten zu Gorkis mehrdeutigem Leben finden Sie z.B. in 
http://www.indopedia.org/index.php?title=Maxim_Gorki 

Herep@xaHerep@xaHerep@xaHerep@xa    

V t`plyx ^'nyx mor*x 'iv)t ogr%mnye herep@xi. 
Inogd@ m&stnye '$teli l%vqt ix, d&la[t na nix r@znye  
n@dpisi i vypusk@[t obr@tno v m%re. 
V 1937 (t(sqha devqt;s%t tr$dcat; sed;m%m) god) 
ital;*nskie rybak$ pojm@li v Srediz&mnom m%re ogr%mnu[ herep@xu. 
On@ v&sila poht$ sto kilogr@mmov. Na nej b(lo ht%-to nap$sano 
na neizv&stom qzyk&. 
Rybak$ pozv@li  m&stnogo uh$telq. No on ne smog prohit@t; #tu n@dpis;. 

B)kvy b(li pox%'i i na lat$nskie, i na gr&heskie,  
no #to byl kak%j-to drug%j qz(k.  
Togd@ rybak$ rew$li otpr@vit; herep@xu v Akad&mi[ na)k v Rim. 
Vsk%re ott)da priw`l otv&t. Okaz@los;, hto n@dpis; na herep@xe  
byl@ na r)sskom qzyk&. 
3tu  n@dpis; sd&lal izv&stnyj r)sskij pis@tel; Maksim Gor;kij,  
kot%ryj d%lgoe vr&mq 'il v It@lii.  
On napis@l na herep@xe: 
<V(pustil na svob%du mo^ herep@xu Tot% 1-go apr&lq 1922 g%da (p&rvogo 
apr&lq t(sqha devqt;s%t dv@dcat; vtor%go g%da).  
Herep@xa v&sit 52 kilogr@mma i dlin@ e` -90 santim&trov (devqn%sto sm.). 
Tot% %hen; l)bit sard$nki. Maks$m G%r;kij. K@pri>.  
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Übersetzung 

Die Schildkröte 

In warmen Südmeeren leben riesige Schildkröten. 
Manchmal fangen die dortigen Einwohner sie, machen auf ihnen verschiedene  
Inschriften und geben sie zurück ins Meer. 
Im Jahr 1937 
fingen italienische Fischer im Mittelmeer eine riesige Schildkröte. 
Sie wog fast 100 kg. Auf ihr war etwas geschrieben 
in einer unbekannten Sprache. 
Die Fischer riefen den örtlichen Lehrer. Aber er konnte die Inschrift nicht lesen. 

Die Buchstaben waren sowohl den lateinischen als auch den griechischen ähnlich, 
aber es war irgendeine andere Sprache. 
Dann beschlossen die Fischer, die Schildkröte zur Akademie der Wissenschaften in Rom 
zu schicken. 
Bald kam von dort eine Antwort. Es stellte sich heraus, dass die Inschrift auf der 
Schildkröte in russischer Sprache war. 

Diese Inschrift machte der berühmte russische Schriftsteller  Maxim Gorki,  
der lange Zeit in Italien lebte. 
Er hatte auf die Schildkröte geschrieben: 

<Ich habe meine Schildkröte Toto am 1. April 1922 in die Freiheit entlassen.  
Die Schildkröte wiegt 52 kg und ihr Länge ist 90 cm. 
Toto isst gern Sardinen. Maxim Gorkij. Capri.> 

(1928 kehrt Gorkij in die Sowetunion zurück. Er wurde gebraucht und deshalb 
geduldet. Vor dem Moskauer Bahnhof, wo ihn Bucharin und Chalatow 
empfingen, wurde er stürmisch gefeiert. Gorkij starb 1936 als "Freund Stalins". 
Die Umstände seines Todes sind bis heute nicht geklärt. 1938 wurde Bucharin 
als "Verräter" hingerichtet.) 

 

Erklärungen 

m&stnyj [m'esnịj],-aq, -oe örtlich, lokal  (m&stnyj pad&' Lokativ = Präpositiv) 
lov$t;/pojm@t;  fangen, fischen (hier haben die Aspekte verschiedene Stämme). 
Im zweiten Satzt steht das uv-Verb lov$t;, weil sich die Handlung wiederholt. Im  
dritten Satz wird eine einmalige Handlung geschildert, daher das v-Verb pojm@t;.  
vypusk@t;/v(pustit; entlassen, freilassen 
obr@tno Adv. zurück 
nap$sano geschrieben (Partizip Präteritum Passiv, PPtP, Kurzform. Die Kurzform des 
PPtP wird nur im Nom. gebraucht und unterscheidet nur Geschlecht und Zahl;vgl. 
Grammatik . pis@t;/napis@t; schreiben, malen  (Vgl.: der Vers ist auf Papier 
geschrieben, stix  nap$san na bum@ge.) 
b)kvy b(li pox%'i die Buchstaben waren ähnlich; b)kva pox%'a der Buchstabe ist 
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ähnlich 
otpravl*t;/otpr@vit; schicken (ty otpr@vil pis;m%? hast du den Brief 
abgeschickt?) 
akad&miq, -i f, Akademie (medic$nskaq akad&miq Medizinische Akademie) 
na)ka, -i f, Wissenschaften; Gen. Pl. = na)k der Wissenschaften 
prijt$ (an)kommen (p%ezd priw`l der Zug ist angekom.); w`l, wla, wlo, wli 
vsk%re Adv. bald; ok@zyvat; (sq)/okaz@t; (sq) (sich) herausstellen; okaz@l(sq), 
okaz@la(s;), okaz@lo(s;); okaz@li(s;)   
1-go apr&lq 1922 g%da... Bei Datumsangabe ohne V am stehen alle Bestandteile im Genitiv, 
vgl. Lekt.6/4,18 

 

Übungen zur Lektüre 

1. Die Inschrift war in russischer Sprache geschrieben 
2. Wer hat diese Inschrift gemacht? 
3. 3tu n@dpis; sd&lal izv&stnyj r)sskij pis@tel; Maks$m G%r;kih. 
4. Wohin beschlossen die Fischer, die Schildkröte zu schicken?  
5. Zur Akademie der Wissenschaften. (Auf die Frage wohin? steht der Akkusativ.) 
6. Wieviel wog die Schildkröte, die die italienischen Fischer gefangen hatten? 
7. Sie wog etwa 100 kg. 
8. Wo wohnen die groβen Schildkröten? 
9. In warmen südlichen Meeren. 
10. Die Schildkröte hat man im Mittelmeer gefangen. 

 

Lösungen: 

1. N@dpis; byl@ nap$sana na r)sskom qzyk&.  
2. Kto sd&lal #tu n@dpis;?  
3. Diese Inschrift machte der berühmte russische Schriftsteller, Maxim Gorkij. 
4. Kud@ rybak$ rew$li otpr@vit; herep@xu? 
5. V Akad&mi[ na)k.  
6. Sk%l;ko  v&sila herep@xa, kot%ru[ pojm@li  ital;*nskie rybak$? 
7. On@ v&sila %kolo sta kilogr@mmov. (kilogr@mm, -a m; der Gen. Pl. lautet 

in der gesprochenen Rede meist kilogr@mm statt kilogr@mmov.) 
8. Gde xiv)t bol;wie herep@xi? 
9. V (+ Präp.) t`plyx  ^'nyx mor*x. 
10. Herep@xu pojm@li (sie fingen für man fing) v (+ Präp.) Srediz&mnom 

M%re. 
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Anhang 

In der letzten Lektion sprachen wir vom Winter, heute werden wir vom kulturellen 
Winter reden, der so manche Staaten heimsucht.  
V posl&dnem ur%ke my govor$li o zim&, seg%dnq my govorim o kul;t)rnoj 
zim&, kot%ryj pose]@et n&kotorye gosud@rstva. 

 
Police in Tehran have raided more than 430 Internet  cafes and other shops during the first 
days of the latest campaign against what they say i s inappropriate and un-Islamic conduct. 
(2008) 
 
Полицейские в Тегеране совершили набег на больше чем 430 интернет-
кафе и другие магазины в течение первых дней последней кампании 
против того, что они говорят - несоответствующее и неисламское 
поведение. 
 
Polizisten in Teheran haben Razzien ausgeführt  in mehr als 430 Internet-Kaffees und 
anderen Läden  im Verlauf der ersten Tagen der letzten Kampagne gegen das –wie sie 
sagen- nichtgeeignete und nichtislamische Verhalten. 
 
nab&g, -a m, Überfall; soverw$t;, -w), -w$w; machen, vollbringen; teh&nie, -q n, 
das Flieβen, Strömen, Lauf, Verlauf; poved&nie, -q n, Betragen, Verhalten 
 
Независимая Информация 
 
Интернет, и интернет-кафе, стали все более и более популярными в 
Тегеране и других иранских городах в последние годы.  
Согласно официальным государственным фигурам, 60 процентов 
населения страны имеют доступ к Интернету. 
 
Unabhängige Information 
Internet und Internet-Kaffees wurden in den letzten Jahren  mehr und mehr populär in 
Teheran und anderen iranischen Städten. 
Gemäβ offizieller staatlicher Angaben, haben 60% der Bevölkerung des Landes Zugang 
zum Internet.  
 
nezav$simyj, -aq, -oe unabhängig; popul*rnyj, -aq, -oe sehr beliebt, populär; 
sogl@sno (+ Dat.) gemäβ, laut; ofici@l;nyj, -q, -oe offiziell, amtlich; gosud@r-
stvennyj , -aq, -oe staatlich, Staats-; nasel&nie, -q n, Bevölkerung; d%stup, -a m, 
Zutritt, Einlass, Zugang 
 
Однако, независимые источники говорят, что фигура преувеличена, 
учитывая тот факт, что много дерев&нь Иранцев даже не имеют 
электричества. Международные оценки говорят, что приблизительно 20 
процентов Иранцев имеют доступ к Интернету. 
 
Doch, unabhängige Quellen sagen, dass die Angabe [Zahl] übertrieben ist, wenn man 
die Tatsache berücksichtigt, dass viele der kleinen Dörfer der Iraner nicht einmal 
Elektrizität haben. Die internationalen Schätzungen sagen, dass ungefähr 20 % der 
Iraner Zugang zum Internet haben. 
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ist%hnik, -a m, Quelle; preuvel$hen [pr'ǐ-uw'ǐl'ič'in] übertrieben; uh$tyvat;/ 
uh&st; berücksichtigen; der&vnq, -i Gen.Pl. –v&n; kleines Dorf; d@'e ne nicht 
einmal; elektr$hestvo, -a n, Elektrizität, el. Licht (Gen. wegen Verneinung); 
me'dunar%dnyj, -aq, -ao international; oc&nka, -i f, Einschätzung; 
pribliz$tel;no ungefähr;   
 
Большинство клиентов в интернет-кафе - молодые люди, которые 
приезжают, чтобы играть в компьютерные игры, проверить их электронную 
почту, или принять участие в комнатах для дискуссий вебсайта и blogs. 
Некоторые иранские журналисты описывают последнюю кампанию как 
попытка властями, чтобы ограничить доступ к главному источнику 
альтернативных новостей и информации и ограничить интеллектуальную 
и социальную свободу Иранца. 
 
Die Mehrzahl der Klienten in Internetkaffees sind junge Leute, die kommen, um 
Computerspiele zu spielen, ihre elektronische Post zu prüfen, oder teilzunehmen in 
Diskussionsforen (in website chat rooms und blogs) von Webseiten und Blogs.  
Einige iranische Journalisten beschreiben die letzte Kampagne als den Versuch 
vonseiten der Behörden, um zu begrenzen den Zugang zur Hauptquelle alternativer 
Neuigkeiten und Informationen und zu beschränken die intellektuelle  und soziale 
Freiheit des Iraners.    
 
priez'@t;/pri&xat; (an)kommen; ht%by + Inf. = um zu, (ht%by + Prät. = dass, 
damit, GruGra S.134);  prover*t;/prov&rit; überprüfen, durchsehen; uh@stie, -q 
n, Teilnahme (prinim@t; uh@stie v h`m-n. an etw. teilnehmen); op$syvat;/ 
opis@t;  beschreiben; pop(tka, -i f, Versuch; vlast;, -i Pl. vl@sti, -t&j, -t*m f, 
(Staats-)  Macht, Gewalt, meist Pl. Behörde; ogran$thvat;/ogran$hit; beschränken, 
begrenzen; gl@vnyj, -aq, -oe hauptsächlich, Haupt- 
 

In der Türkei wird man diese Lektion wohl nicht lesen können, da seit Februar 
2008 mit dem Sieg des Kopftuchs der Empfang von Geocities "beschränkt" 
wurde. Informationsfreiheit wurde in der Türkei anscheinend auch neu definiert. 

Über die Erziehung in Russland informiert sehr gut die Seite 

http://en.wikipedia.org/wiki/Education_in_Russia 

 
Grammatik auf Russisch. 

predlo'&npredlo'&npredlo'&npredlo'&n----ieieieie der Satz  ist ein Neutrum, das auf einen weichen Konsonanten ausgeht. 
Die Deklination der sächlichen Substantive auf –ie ie ie ie zeigt einige Besonderheiten, vgl. 
S.7.  Wir wollen heute nochmals auf die zusammengesetzen Sätze zurückkommen, die 
wir bereits in der letzten kurz betrachteten.  

Ein zusammengesetzter Satz heiβt: Sl%'noe predlo'&nie. (sl%'nyj zusammen-
gesetzt). Sl%'noe predlo'&nie sosto$t (besteht) iz  dvux  b%lee prost(x 
(einfach) nerasprostran`nnyx (nicht erweitert) ili rasprostran`nnyx 
predlo'&nij. 
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Der zusammengesetzte Satz besteht aus zwei einfacheren, nicht erweiterten oder 
erweiterten Sätzen. 

V r)sskom qzyk&, kak i v nem&ckom su]estv)[t (uv, existieren) dva t$pa 
sl%'nyx predlo'&nij: slo'nosohin`nnoe – die Satzverbindung i slo'nopod-
hin`nnoe – das Satzgefüge. 

Slo'nosohin`nnoe predlo'&nie – die Satzverbindung. 

Slo'nosohin`nnoe predlo'&nie sosto$t iz dvux $li  b%lee prost(x 
predlo'&nij, sv*zannyx (verbunden) drug s dr)gom (miteinander) 
sohin$tel;nymi (beiordnend) so^zami (Bindewort = Konjunktion).  
|ti predlo'&niq razdel*[tsq (werden getrennt) drug ot druga (voneinander) 
zapqt%j (durch Kommas). –zapqt@q, -%j [zǎp'itajǎ] f, Komma 
Pri nal$hii (beim Vorhandensein) %b]ego (Gesamt-) podle'@]ego (Subjekt) 
zapqt@q ne st@vitsq. Bei Vorhandensein eines gemeinsamen Subjekts wird kein 
Komma gesetzt. 

 Peter liest, und seine Schwester schläft. 
 P`tr hit@et, a eg% sestr@ spit. 

 Peter liest und hört Musik. 
 P`tr hit@et i sl)waet m)zyku. 

Slo'nopodhin`nnoe predlo'&nie – das Satzgefüge 

Slo'nopodhin`nnoe predlo'&nie sosto$t iz gl@vnogo predlo'&niq 
(Hauptsatz) i odnog% $li b%lee prid@tohnyx predlo'&nij.  
Das Satzgefüge besteht aus Hauptsatz und einem oder mehreren Nebensätzen. 
(prid@tohnyj, -aq, -oe:  prid@tohnoe predlo'&nie Nebensatz) 
predlo'&nie, kot%roe sl)'it dlq ob=qsn&niq (Erläuterung) gl@vnogo 
predlo'&niq $li slov v gl@vnom predlo'&nii, nazyv@etsq (+ Instr.) 
prid@tohnym predlo'&nie.  
Der Satz, der dient zur Erläuterung des Hauptsatzes oder (von) Wörtern im Hauptsatz, 
heiβt Nebensatz.  

Vopros$tel;noe predlo'&nie  der Fragesatz 

Vopros$tel;nye predlo'&niq  m%gut nahin@t;sq vopros$tel;nymi slov@mi 
(Instr. Pl.): kt%?-wer?, ht%? - was?; kak? – wie? i  dr. (drug$e) 

kto hit@et kn$gu? Wer liest da Buch? 
kto hit@l kn$gu?  Wer hat das Buch gelesen? 
kto b)det hit@t; kn$gu?  Wer wird das Buch lesen? 

Otv&tom na (+ Akk.) tak$e vopr%sy m%'et byt; podtver'd&nie $li 
otric@nie vseg% predlo'&niq. 
Die Antwort auf solche Fragen  kann eine Bestätigung oder eine Verneinung des ganzen 
Satzes sein.  
otv&t, -a m,  Antwort (hier Instr.); podtver'd&nie, -q n, Bestätigung; otric@nie, -
q n, Verneinung; vseg% Adv. im ganzen, ganz   



 20 

Ty l^biw; pet;? Singst du gern? 
Da, q l[bl^ pet;. Ja, ich singe gern. 
Net, q ne l[bl^ pet;. Nein, ich singe nicht gern. 

V nem&ckom qzyk& m%'et byt; t%l;ko odn% otric@nie, v otl$hie ot r)sskogo 
qzyk@, gde m%'et byt; n&skol;ko otric@nij. 
In der deutschen Sprache kann es nur eine Verneinung geben, im Gegensat zur 
russischen Sprache, in der es mehrere Verneinungen geben kann. 

Nikt% nas ne v$del.  Niemand hat uns gesehen. 
Nikt% eg% ne v$del.  Keiner hat ihn gesehen. 

Kein st@vitsq togd@, kogd@ bez otric@niq sl%vo upotrebl*los; by s 
neopredel&nnym art$klem $li bez art$klq. 
Nein wird dann geschrieben [gestellt], wenn ohne Negation das Wort mit dem 
unbestimmten Artikel oder ohne Artikel benutzt würde. 

 U men* net tetr@di. Ich habe kein Heft. 
 

 
 
Slovoobrazov@nieSlovoobrazov@nieSlovoobrazov@nieSlovoobrazov@nie, -q n, Wortbildung 
 
Prilag@tel;nyj s    prist@vkoj  bezbezbezbez----    (bes-)  
Adjektive                mit dem Präfix     bezbezbezbez----    (bes-) 
 
Znah&nie         prist@vki     bezbezbezbez----    u   prilag@tel;nyx 
Die Bedeutung des Präfix       bez-  in den  Adjektiven 
sootvetstvuet  znah&ni[ predloga roditel;nogo pade'a bezbezbezbez: 
entspricht der Bedeutung der Genitiv-Präposition bez: 
 

bez r@dosti – bezr@dostnyj  (ohne Freude – freudlos) 
bez vod(  - bezv%dnyj  (ohne Wasser – wasserlos) 
bez konc@ - beskon&hnyj  (ohne Ende – unendlich)   
 

P&red glux$mi sogl@snymi vm&sto zzzz v prist@vke p$wetsq c. 
Vor stimmlosen Konsonanten    statt       zzzz   im Präfix     schreibt man ssss. 


